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Rückhalt kann Versickerung und damit Boden-

feuchte und Grundwasserneubildung erhöhen.

Rückhalte können sich als temporäre Feuchtge-

biete zu wertvollen Trittsteinen für den Biotop-

verbund entwickeln.

Eine optimierte Ableitung des Wegewassers und 

eine Wiederversickerung in geeignete Waldbe-

stände können Erosionsschäden an Wegekör-

pern und Wegeunterhaltungskosten verringern.

Hintergrund und Motivation
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Ein dezentraler Rückhalt von Niederschlags-/ 

Oberflächenwasser kann Hochwasserentstehung 

aus Waldgebieten abmildern und verzögern.
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Welche Abflüsse wollen wir zurückhalten?

Quelle: http://waska.uni-jena.de/wp-content/uploads/

2017/09/Klimawandel_hydrologie_F7.png.

Sättigungsflächen-
abfluss

Zwischen-
abfluss

Hortonscher
Oberflächenabfluss

Wenn Niederschlagsintensität größer 

als Wasserleitfähigkeit des Bodens 

ist, z.B. auf verdichteten Wegen.

Wenn Boden 

wassergesättigt ist.

Wird z.B. an Wegböschungen 

angeschnitten und dann 

wieder zu Oberflächenabfluss.
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Wie können wir die Bildung schneller 
Abflusskomponenten vermeiden?

Grafik: https://www.spektrum.de/lexikon/geowissenschaften/zwischenabfluss/18686

Niederschlagsenergie brechen

Bodenverdichtung vermeiden

Hortonscher

Oberflächenabfluss

Zwischenabfluss

Sättigungsflächen-

abfluss

Tiefenversickerung

Infiltration

Transpiration, 

Wasserspeicherung
Infiltration fördern

Wasseraufnahmekapazität erhöhen

tiefe Wurzelraumerschließung fördern

Bodenfauna fördern
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Stärkung der „Schwammwirkung“durch die 
Waldbewirtschaftung

 horizontale und vertikale Strukturierung: höhere Speicherkapazität für Niederschläge

 unterschiedlich tief wurzelnde Baumarten: effektivere Ausschöpfung des

Bodenwasserspeichers

 nur kleinlückige Holzentnahme: Interzeptionskapazität erhalten

 Förderung der Naturverjüngung in Altbeständen: schneller Kronenschluss nach

Ernte/Kalamitäten

 rasche Wiederbewaldung nach Kalamitäten, Vergrasung vermeiden

Wald-

bau

Boden-

schutz

Infra-

struktur

 bodenschonende Holzernte, Befahrung nur auf Rückegassen

 Humuspflege: Erosionsvermeidung, Humusabbau vermeiden

 Bodenleben und Tiefendurchwurzelung fördern: tiefe Poren, Aggregatbildung

 Wegenetz reduzieren, Begrünung von Wegen, Wiederversickerung von Wegewasser

 Rückbau von Entwässerungen

 Schaffung von Retentionsräumen (Versickerungs-/Verdunstungsmulden,…)

 Wegenetz reduzieren, Begrünung von Wegen, Wiederversickerung von Wegewasser

 Rückbau von Entwässerungen

 Schaffung von Retentionsräumen (Versickerungs-/Verdunstungsmulden,…)
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Projektziele

 Sensibilisierung der Waldbewirtschaftenden für das Thema

 Identifikation von Hotspots der Abflussbildung und -konzentration

 Wirkungsbewertung von Rückhaltemaßnahmen für die 

Abmilderung von Hochwasser und Bodentrockenheit

 Analyse von Topographie, Böden, Wegenetz im Hinblick auf eine 

Zwischenspeicherung und Versickerung von Oberflächenwasser

 Erarbeitung von Materialien für die regionale und lokale Planung

 Wissenstransfer und Vernetzung von Akteuren
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Modellregionen & Untersuchungsgebiete

Je Modellregion 1 bis 2 kleinere Unter-

suchungsgebiete für „Fokusthema“.
Modellregionen sollen die naturräumliche 

Vielfalt Baden-Württembergs abdecken. 

Hardtwaldungen: Flächige 

Flutungen zur Boden- und 

Grundwasseranreicherung

Westlicher Südschwarzwald:

Rückhaltepotentiale in 

steilem Gelände

Innerer Schwäbisch-Fränkischer 

Wald: Aktivierung von Klein-

gewässern (Weiher,…) für den 
Wasserrückhalt

Nördliches Oberschwaben: 

Rückbau von Entwässerungen, 

Zusatzwasser zur Stützung von 

Mooren und Feuchtgebieten

Vorbergzone des Schwarzwalds: 

Methodenentwicklung (Abfluss-

modellierung, Karten)
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Lokalisierung von Hotspots 
der Abflussbildung mit RoGeR

Steinbrich et al. 2021. RoGeR – ein 

bodenhydrologisches Modell für die 

Beantwortung einer Vielzahl 

hydrologischer Fragen. Korrespondenz 

Wasserwirtschaft, 14(2), 94-101

Modellierung der Abflussbildung für Bemessungs-

niederschläge: Wo entsteht viel Abfluss?
1

Modellierung der Abflusskonzentration: Wo fließt 

das Wasser ab? 
2
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Möglichkeiten des Wasserrückhalts

Versickerungsgräben

Versickerungsmulden Verdunstungsmulden Kleinrückhalte an Wegen
Kombinationen von 

Versickerungs-
gräben und -mulden

Muldenkaskaden
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Lokalisierung von möglichen 
Rückhaltemaßnahmen

Analyse von Topographie und Böden: 

Welche Areale eignen sich für den 

Wasserrückhalt und die Versickerung?

3

in mm/h
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Priorisierung von Rückhaltemaßnahmen

Identifikation kritischer Bereiche der 

Infrastruktur: Wo kann Starkregen / Hochwasser 

nicht schadfrei abgeleitet werden? 

4
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Ergebnis: Karten für Maßnahmenplanung

Wo entsteht viel Abfluss?

Wo fließt das Wasser ab? 

1

2

Welche Areale eignen sich 

für den Wasserrückhalt 

und die Versickerung?
3

Wo kann Starkregen /

Hochwasser nicht schad-

frei abgeleitet werden?

4
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Ausblick: Modellierung der Wirksamkeit von 
dezentralen Rückhaltemaßnahmen

Variantenstudium von Rückhaltemaßnahmen zur 

Wirkungsmaximierung

Abfluss-/Wasserhaushaltsmodellierung für 

Langzeitreihen: Bewertung der Wirkung auf 

Bodenfeuchte, Grundwasser und Hochwasser

Drohnenbefliegung: Berücksichtigung sehr 

kleinräumiger Strukturen (Entwässerungsgräben, 

Rückegassen) bei der Abflussmodellierung

Erarbeitung konkreter Maßnahmenvor-

schläge in den Untersuchungsgebieten

Empfehlungen für landesweite Modellierungen 

zur Erstellung von Planungsgrundlagen

Modell RoGeR
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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